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Stuttgart, 14. August 2014 

 

Pressemitteilung  

 

Wir bleiben dabei:  

Kooperationsvereinbarung mit der Bundeswehr kündigen 
 

Anlässlich der heute unterzeichneten neuen Kooperationsvereinbarung zwischen 

Kultusminister Andreas Stoch und Oberst Michael Kuhn vom Landeskommando Baden-

Württemberg betont Roland Blach, Sprecher der Kampagne „Schulfrei für die Bundeswehr – 

Lernen für den Frieden“ und Landesgeschäftsführer der DFG-VK Baden-Württemberg: „Wir 

bleiben dabei: Die Kooperationsvereinbarung mit der Bundeswehr ist ersatzlos zu kündigen. 

Die Privilegien, die der Bundeswehr auch mit der neuen Vereinbarung zugestanden werden, 

müssen beendet werden. Der „rote Teppich“ für die Bundeswehr muss eingerollt werden.“  

 

Hagen Battran, für die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft Mitglied im 

Kampagnenrat, ergänzt: „Grundlegende Änderungen gegenüber der bisherigen Vereinbarung 

hat es nicht gegeben. Trotzdem hat unsere wiederholt vorgetragene Kritik u.a. dazu geführt, 

dass nicht mehr die Schule, sondern die Lehrerinnen und Lehrer sowie die Anwärter bzw. 

Referendare selbst- und eigenverantwortlich über die Inanspruchnahme der Angebote der 

Jugendoffiziere zur politischen Bildung entscheiden.“ 

 

Ganz im Sinne des Verfassungsgebots aus Art. 12 Landesverfassung, die Erziehung der 

Jugend „zur Brüderlichkeit aller Menschen und zur Friedensliebe“ zu garantieren, verstärkt 

die Kampagne ihre Bemühungen, Friedensbildung inhaltlich, personell und institutionell in 

den Schulen, Hochschulen und Lehrerbildungseinrichtungen des Landes sowie in den 

Bildungsplänen nachhaltig zu verankern. Aus Sicht der Kampagne ist es dazu unerlässlich, 

die eigenständige Leitperspektive „Friedensbildung“ in die laufende Bildungsplanreform 

aufzunehmen. 

 

„Wir treten im kommenden Schuljahr dafür ein, dass sich Schulen auch in Baden-

Württemberg nach dem Vorbild von Schulen anderer Bundesländer durch entsprechende 

Beschlüsse für militärfrei erklären“ macht Blach klar. 
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